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Presseinformation    

     


02. Februar 2010
Staunen Marke Brandenburg

Auf dem Gebiet des heutigen Landes Brandenburg haben zahlreiche Erfinder, Nobelpreisträger, Literarturgenies und andere Berühmtheiten gelebt und gearbeitet. In einer Serie erinnern wir sowohl an bekannte als auch teilweise vergessene Personen und machen Lust auf Ausflüge zu den Schauplätze ihres Wirkens.

Heute:

Reinhold Burger, Erfinder der Thermosflasche aus Glashütte bei Baruth. Er  lebte von 1866 bis 1954.
Thermo gegen Hitze und Kälte

Techniker Reinhold Burger aus Glashütte erfand 1903 die Thermoskanne
„Hält kalt, hält heiß – ohne Feuer, ohne Eis. Gepriesen sei die Thermosflasche“. So dichtete Reinhold Burger aus Glashütte bei Baruth 1903 nach der Erfindung seines formschönen und innen silberbeschichteten doppelwandigen Behälters mit einem abnehmbaren Becher. 

Allerdings fehlte dem am 12. Januar 1866 als Sohn eines Glasbläsers geborenen und am 21. Dezember 1954 in Berlin-Pankow verstorbenen Techniker etwas die Geduld. Er wartete keineswegs in Ruhe den weltweiten Erfolg ab, sondern verkaufte 1909 die Auslandsrechte an die später überaus profitable American Bottle Company in New York.  Im gleichen Jahr veräußerte Burger auch seine Produktionsfirma einschließlich des Reichspatents an die viel größere Thermos-Aktiengesellschaft in Berlin-Charlottenburg.

Dabei hatte der Techniker, der im Alter von 15 Jahren als Lehrling in eine Berliner Glas-Firma eingetreten war, erst nach vielen Mühen das Erfinderpatent erhalten. Denn er stützte sich bei seinen Forschungen auf Vorarbeiten der beiden Chemiker und Physiker Adolf Ferdinand Weinhold aus Deutschland und Sir James Dewar aus Großbritannien. Vor allem Dewar bestand auf seine Erfinderleistung, die sich allerdings mehr auf die starke Kühlung von Stoffen bezog. Burger dagegen machte die neue Technik alltagstauglich, auch wenn die heute noch übliche Halbliterflasche erst um 1925 auf den amerikanischen Markt gelangte. Aus den juristischen Streitigkeiten mit Dewar ging Burger als Sieger hervor. So verdanken wir ihm auch den Begriff „thermos“. Denn dieses griechische Wort für „Hitze“ hielt der Mann aus Glashütte für seine Erfindung als passend.


Die Aufmerksamkeit für die Thermosflasche drängte eine andere wichtige Erfindung Burgers in den Hintergrund. Immerhin schon 1901 hatte er in Zusammenarbeit mit Wilhelm Conrad Röntgen eine spezielle Röhre entwickelt. Damit experimentierte Röntgen mit den 1885 von ihm entdeckten und später nach ihm benannten X-Strahlen. 
Burger leitete bis zu seinem Tod mit 88 Jahren seine kleine Firma in Pankow.

Staunen über Burger in Glashütte

Das Museumsdorf Glashütte hält im ehemaligen Schleifereigebäude die Erinnerung an den Erfinder Reinhold Burger wach. Schließlich wurde er in diesem Ort geboren. Er ging hier zur Schule und hat ein Jahr lang den Beruf des Glaseinträgers ausgeübt. Viele Exponate demonstrieren seine Erfindung der Thermoskanne. Eine Pumpe lüftet das Geheimnis des Vakuums. Die Museumsbesucher können selbst ausprobieren, wie es Gegenstände beeinflusst und auch Geräusche verschwinden lässt.

In der großen Ofen-Halle steht noch der alte Wannenofen, der heute zur Schauglasproduktion dient. In den alten Produktionsstätten und Häusern der früheren Arbeiter haben heute Glasmacher, Glasbläser, Kunsthandwerker, Händler, Gastwirte und Künstler ihre Heimat gefunden.

Wer will, kann in Glashütte auch ganz stilecht übernachten. Die Betreiberin des Filz- und Naturwarenladens mit dem schönen Namen „Wollust“ vermietet eine Ferienwohnung, in der die Zeit um 1930 stehen geblieben ist.  

Infos: 

Museumsdorf Baruther Glashütte

Hüttenweg 20, 15837 Baruth / Glashütte

Tel. 033704/98090, www.museumsdorf-glashuette.de
Öffnungszeiten: Januar/Februar: Mittwoch -Sonntag 10 - 16 Uhr, März, November/Dezember: Dienstag - Sonntag 10 -16 Uhr,  April bis Oktober: Dienstag - Sonntag 10 - 18 Uhr

Anreise

Mit dem Regionalexpress 3 bis Klasdorf, dort führt ein 3 Kilometer langer, ausgeschilderter Wanderweg nach Glashütte. 

Autofahrer nehmen die Ausfahrt Baruth / Glashütte der Autobahn A 13 Berlin-Dresden und biegen in Dornswalde nach Glashütte. Möglich sind auch die B 96/B 115 bis zum Abzweig Klasdorf / Glashütte.

Erleben, Essen und Trinken

Landgasthof Reuner, direkt am Eingang zum Museumsdorf: Tel. (033704) 67 0 65 oder 67 0 66, www.gasthof-reuner.de. Montags Ruhetag.

Weitere Ausflugsziele

· Wildpark Johannismühle

· Bücher- und Bunkerstadt Wünsdorf

· Freizeitpark Tropical Islands
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